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Politische Uebersicht
Deutschland.

Kaiser« �lßilhelni hat mit den �Bringen, den
geladeneii fürstlichen Gästen und der übrigen Jagd:
gesellschaft am l3. Abends 7 Uhr Schlingen wieber
verlassen und ist um S!�; Uhr auf bem Lehrter
«Licil!iil!rifc- iir Berlin eingetroffen. ��- Die Kaiserin
wird Eride d. M. cius stoblenz irr Berliii zurücker-
wartet. - e

Der« tlroiipririz und die tkroirpriiizessiii waren am
l5. �Bormittags, von �lßiesbabcn tonnnenb, incognito
in Frankfurt cr,«!!t.  nun Besuche der« siuristgeiverbes
schule nnd der permanenten Ausstellrirrg des Mittel:
deutschen Kurrstgeiverbevereiris crnrveserid nnd kehrten
�Jiachmittcigs wieder nach Ttkiesbcideir zurück. �

Arn tttiiiicilicherr Spofe wurde criii Soniitcrg der
Gebrirtstcrkj des Prinzeii Friedrich Leopold, geb. l4.
�Jiooember IHN!, gefeiert.

�Jlus Xiobleriz wurde unterin txt· der Tod des
kririirnciiidireriderr Geriercrls des 8. Arnieekorps, Gene-
rals v. Gräber» gemeldet.

Das ,,Arineesslierordiu-Bl.« veröffeiitlicht nachste-
hende Kaiserl Stabinetsorbre: Die Arriiee hat gestern
durch den Tod eines ihrer hervorragendsteir Führer
in den legten Kriegeir ß bes Generals der« kszrifcrip
ter«ie v.  «s!"öben, kornmandireiiden Geriercrls des 8.
Armeekorps  einen sehr« schweren Verlust erlitten.
Jch wünsche der hohen �lßerthfchühring, welche Ich
in seiner laiigjährigen persönlichen Stellung zir Mir
gewonneri und welche set! später« jederzeit glänzend
bestätigt gefunden habe, besonderen Arisdrrick zu ge:
lieu, indem set! der ganzen Arriree »Mein tiefes Be:
dauern über diesen Verlust crusspreche und indem set!
bestiiiiirie, das; die Offiziere des H. �llrmeetorps drei
Tage, die Offiziere des 2. Rheiniscljerr Jsnfcirrteriedüei
giineirts Nr. 28 und des is. Bsestfiilischerr Jnfante-
rie-Regiriieirts �Jtr. 55 sieben Tage Trauer cFlor um
den linkeir Unterarm! anlegen. Das Striegsminifte:
riuin hat hiernach das Erforderliche zri veranlassen.
Berlirr den l-l. November 188 !. gez. Ltjilhelrir
An das tkriecisiniiiisteriririi. m

Aus Lierarrlcrssiirig der kürzlich aus Berlin gerneli
beten crntiserriitischeii Aiisschreituiicieii hat das Provin-
zial-Schiilt«rillegiiirii der ProvinzBraiidcnbiirg beschlossen,
die DisciplirrarUritersrichriiig gegen die Lehrer l·!,l!r·.
Förster und Jungfer eirrzrileiteri. Dieser Beschluß ers
folgte auf eigene Veranlassung des Kollegiriiirs, les
diglich in Erwägung der bekannten Thatsacheri. �-
Eine weitere Jsolge des riiitgetljeilteir Borfcills ist eine
zur Abrvehr gegen die ülrisstcrchelrriig der Massen zum
Itaceillsasz und zum Faiiatismris auffrirderrrde Er«klc«i:
rung einer Reihe der angesehensten christlichen Bürger
aus den Streifen der Ttsisseiischcrft  auch der Theologie»
der Stadtverivciltriiig, der ttaufiuarriischcift u. s. w.
Der Schluß dieser Erklärung lautet: »Noch ist es
Zeit, der Verrvirrriirg entgegenzutreten und nationale
Schmach abzuwenden, noch kann die künstlich arrge-
sachte Leidenschaft der Bcenge gebrochen werden durch
den Tlüiderstcirid besvnnener Btärrneu Unser« Rrrf
geht an die Christen aller Parteien, denen die Reli-
gion die frohe Ttrrtschcift vorn Frieden ist; unser Ruf
ergeht an alle Deutschen, welchen das ideale Erbe
ihrer großen !Z5«r"irsteri, Denker und Dichter am Herzen
liegt. Ltertheidiciet in tiffeiitliclser Erklärung und
ruhiger Belehrriiig den Boden iiirseres gemeinsamen
Lebens: Achtung jedes Bekenntnisses, gleiches Recht,
gleiche Anerkennriiig tüchtigen Strebens für Christen
und Ifguben." �-

Ocfterreich-1liigarii.
Alle Proviiizeii Oesterreichs hatten den am M.

Alle« Kciifel·l. Poslililfiill 
"eis,

All·
lic 
ieii

�Jtainslau, Srinnabeird den 20. �Jiooenibcr.

in Wien abgehalteneu vierten deutsch:österreichischeir
Parteitag beschickt, welchem diesmal die Aufgabe zu:
fiel, der Deutschenhetze entgegenzutreten. Die Zahl
der Theilnehiner betrug etwa :3 ! ! !. Dr. Kopf!
führte bei  Eröffnung und Begrüszuiiei der Versainiik
lung aus, das Deutschtljriiir inüsse geschützt werden
als der Anfang und das Eiide des Reiches, das
Deutschtlsririi allein sei ziir Erhaltung des Reiches
fähig. Die Deutschen Oesterreichs müßten einig sein
und sich des Deutschtlsririis annehmen, wo immer es
angegriffen werde. Die vorgeschlagenen Resolutioneiu
ivelche zur gesetziniifzigeii Betiiiirpfrrrrg der gegenwär-
tigeri, die Einheit des Reiches spaltenderi Regierungs-i
politik aufforderii und es für eine nationale iirid pas�
triotische Usflicht eines jeden Deutschen in L«esterreicl!
erklären, den deutschen Schulvereiir in Oesterreich
kräftigst zu unterstützen, wurde einstimmig angenom-
irren.

Jzii Oesterreich werden, wie es scheint, die Ver:
lsaiidliiiigerr des deritschiösterreichischeir xlicirteitciges
nachhaltigen Eindruck ausüben. Der den Ptitgliederir
des �ßarteitages zrigestellte ,,Eritwurf eines sskrogramiiis
der deritscheri Volkspartei» enthält u. A. auch die
Bsiiiiscln der Psartei hinsichtlich der äußeren Politik.
So betrachtet es die Volkspartei als ihre nationale
Pflicht, die Bundesgenossensclscrft zwischeri Oesterreich
und dem deritscheir Reiche zu erhalten und zu be-
festigen. Deshalb strebt das Programm ,,eirie un-
loslichg durch die Grundgesetze beider Reiche verbürgte
Alliairz zwischen Oesterreichillirgcirii und dem deutschen
Reiche an, also einen Bund, welcher unter �ltlcihrnng
ber Selbststäiidigkeit beider �JJionarchien die ttiiiserreiche
deutscher Ration zum festen Bollrverk des erirripiiischerr
Friedens vereinigen soll.« Weiter verlangt das Pro-
graiiriii in den Prinkteir X. und Xl.: »Da Bester-
reichzUngarn und Deutschland in ihren wichtigsten
wirthschcrftlicherr fJriteresseri auf einander crngervieseii
sind, so wird die deutsche Volkspartei die dherstellring
sreundschaftlicher harrdelspolitischer Beziehungen und
in letzter Linie die Begründurig eines einheitlichen
Zollbundes zwischen den beiden Reichen cmstreben
Mit Hinblick auf dieses Endziel und als dessen Bor-
bereitung sollen die beiden Striche jetzt schon bemüht

Ifein, die Gesetzgebung in Bezug auf �lßährung und
kNürrze, arif Monopole und indirekte Steuern nach
gleichen Grundsätzen zu regeln«  Jir Agram sind
am �l5. Nachts wieder neue heftige Erdstiisze erfolgt.
klltan hofft auf Besserung bei dein bevorstehenden
Ijtondrvechsel �

Riiszlaiid.
Die Hinrichtung der dieser Tage verurtheilteri

�Jiihiliften Krvjcrtkrrrvski und Presziijcrkorv fand unter
dem Ausschluß der Oeffentlichkeit am l6. 8 Uhr
Morgens in der· Citadelle statt.  Eigentlich war als
Exekiitionsstriirde U Uhr früh angesetzt gewesen. �Jiur
�Militärs war der Eintritt irr die Festung gestattet,
nicht einmal die Arbeiter des innerhalb ber Festung
liegenden Pitiiizljofs ivrirdeir vorher eingelassen.

Auf bem Raveliiy woselbst Dribrorvirr im Jahre
187«.! gehängt wurde, waren Nachts zrvei Galgen
neben einander errichtet. sur �Morgengrauen wurden
dieselben umstellt vorr einem starken Jiifaiiterie-.skordori,
von Siofafen, Gendciriireii und Polizei. Vor dem
Schafsot haben die dienstlich anwesenden Gerichts:
personen und der Arzt �Blut; genommen. Reben bem
Galgen steht der Henker Frolow nebst Gehülferr;
hinter der Militiirchcririe befinden sich die wenigen zu-
schauenden Offiziere

Die Executioiisvorkehrungeii entsprechen genau
deii früheren.

sinserntcs werden für« die Dienstag- Ruiiiiiierbis spätestens �Dlontag Ltorriiittiig ll Uhr nnv füroie So ii ri a benv rlln « « 1880.

Um H Uhr nahen auf ber Bank des Arinesüiider-
karreiis, nebeneinander sitzend, die Arnre festgebunden
nnd auf der Brust die Tafeln mit der Inschrift
»Stacitsverbrecher«, die Delinqireiiten Beide sprechen
mit einander, sie sind sehr bleich, doch ruhig und gefaßt.

Losgeliiiirderr vorn F9enker, besteigen Beide das
Schasfot Die gerichtlichen zornialitijteri sind schnell
erfüllt. Beide haben nach dem Priester« verlangt,
derselbe tritt nochmals heran. Sie küssen das Kreuz,
reichen sich die Sganb, umarmen einander, nehmen
Alischied und verbeugerr sich gegen die Anwesenden.
Der Geistliche segnet sie.

Der Henker« streift Beiden ein weißes Heind mit
skaprize über und führt zuerst Preßirjakorv den drei-
stufigen Trirtt zum Galgen hinauf.

Jirr Tllioiireirt rvo er den Strick um den Hals
des Delinqueiiteri legt, scheint Lärefziijcikriiv zrisainmen-
brechen zu wollen. Eine Sekunde später schaukelte
der orkciiiartige Sturmwind den skörper des Gehängterr
hin und her. Wenige �Diinuten unb auch an Fkwjat-
kowski ist die Exekritiorr vollzogen.

Der Sturm erhöht die grausigc Szene. Nach
25 �JJiinuten wurben bie Leichen abgenommen und
der« Tod wird ärztlich gerichtlich konstatirt Kwjat-
kowskis wachsbleiche Züge sind kaum verändert, selbst
die Farbe nicht.

Wie verlarrtet, werden die Körper der  berichteten
erst während der Nacht aus der Festung nach dem
Verbrecheraskirchhof OstroivGolodirr übergeftthrt

Die gestrige kaiserliche Entscheidung, betreffs Voll-
streckurrg des Urtheils, soll die Stelle enthalten: er
könne wohl Diejenigen begnadigen, welche gegen ihn
persönlich gehandelt, jedoch nicht Solche, die einen
seiner Unterthanen hingerrrordet haben.

Preßrijakciw hat bekanntlich einen Portier erschossen
und Lkivjcitkoivski ist indirekt an der �lßinterpalais:
Explosion betheiligt, wobei viele Wachtiiiaiinschaften
getödtet wurden.

innrer« bis spätestens �Freitag�ltorinittag Il lllir angenommen.

Türkei.
xszri diplomatischen Kreisen macht ein vorn Sultan

derir deutschen Gesandten Grafen v. Hatzfeld in Eton:
stantinopel gegebenes Dirrer wegen der besonderen
Feierlichkeih die der Sultan demselben verliehen hat,
viel von sich reden. Die Türkei verdankt diesem
Staatsinaiiii, der die Allianz zwischen Oesterreichs
Ungarn, Deutschland und der Türkei zu Stande ge-
bracht hat, die Einheit des �Borgehens bezüglich der
griechischen und arrnenischeii Frage, welche letztere
nach Arisicht der Türken auf läirgere Zeit von der
Tagesordnung verschwunden ist. Der deutsche Ein-
fluß überiviegt zur Zeit vollstäirdig in Konftantinopeh
und der Sultarr ist stolz darauf, intime Beziehungen
mit der deutscheii Regierung rinterhalten zu können,
deren kltcrthschliige ihn von der englischen Vormund-
schaft befreit haben. �� Die türkischen Offiziere, welche
sich gegen den deutscheii Botschafter Grafen v. {gut}:
felb ungebtihrlich benommen hatten, sind vom Kreis-
gericht zur Degradatiori und zu einjährigen: Gefängnis;
verurtheilt worden. �- Die Botschaster und Gesandten
in �Ronftantinopcl, mit Ausnahme derjenigen von
Spanien und Rumäirien, haben an die Pforte eine
Rote gerichtet wegen des Vollziiges der Strafe gegen
Veli-!llcohc1rned, den Mörder des russischeii Oberst-
lieutenairts Stumerau.

L a n d t a g.
Jin Abgeordnetenharise traf am is. die stach:

richt ein, das; der Abg. Graf v. »?criiiiiesirig-Kersferr-
brock  .Kobleriz! arn Sonnabend Llbcsikxi i seiner Heimath
verstorben ist. In Tzortsetzuiikz ver Sonnabend-



Debatte iiber den Etat und den 911chter&#39;11he119111tr1111
beobachtete ber Sprecher des Centriinicy 911111. 11011
31911111�, e111e 111111111rte11be 6te1I111111 511191111111111�, während
Frhix v. Tlliiiiiiigeriide be1119111t1°11g>1111hter unter ge-
wissen Vorbehalten fiel! znneigt klliiiiister Dr. Lucins
sprach die Hoffnuiig eins, das; die iin Etat angesetzten
 Erträge aus den Tsyorsteiy die in der Debatte ange-
zweifelt worden, noch hoher sich herausstelleii werden.
Es sei jedenfalls eine Besserung der SBerhiiltiiisse,
wie in der ganzen Landivirthschiift auch hier zu be�-
inerkeir Die jetzigen hohen dliliggeiipreise resultirteir
noch inis der schlechten Ernte von 18711, 11111hre1111
in diesem Jahre in vielen Provinzeii eine hiihere als
Niitteleriite zu lonstatireii sind. 9111 Weizen seien
in diesem Jahre 511 Null. Doppeleentiier inehr ges
erntet worden, als l87ll, .91�1111ge11 zwar« weniger, aber
Gaste, Ihaser nnd trartofselii wieder bedeutend mehr
cils im Vorfahr-e. Abg. v. Benda sprach gegen den
Steuererlcis;, weil er die Tlliissichteii fiir nicht so
günstig halte, als sie erhofft würden. 9111g. Hobrecht
bezeichnete es für nnwirthschiistlich, ans so bedenlliche

tFortsetziinxi iii der Beilage!

siirchliclxe Nachrichten.
91111 Todtenseste  Z6. Sonntage nach Trinitatis, den

�.11. Noveniber e.! predigen in dies. eoangel. Kirche:
Worin: A. fiir die poln.-deiitsche uleineiiide: «J,3cistlir

eioichi
B. fürbiebeutfcheUßemeinbe: PastorSchivartz.

Nachiiis Derselbe.
Colleete für Wittwen nnd Waisen Mangel. Geistlichen.

Anitsivoche des poliiischeii Pastorck
sCoiiiixselische nlftseiiieiiidel

Gctuuftt Den H. Nov. Niidolph, S. des Sattleriir
Friedrich Pelikan hier, geb. be11_211..6e11t. ex, desgL Clara
Bei-they T. des 91111. Carl Zech in hiesiger poln. Vorstadt,
geb. den 7. Nov. c.; desgl. Carl Gottfried, S. des .5"!ofekii.
seh. Pospiech in Strehlit;, geb. den 8. d. M.; Desgl. E11011ert,
6. des Einliegers GottL Niaiidrossci aus Strehlity geb. d.
6. d. M.

Gctraut: Den H. Novenilr der hjiiiiisler ifsottlieb
Schleifnik ans Reichen mit Jst: Katharina 311111110111 eins
Reichen; den l7. Nov. der 611tt1e1111. Carl Julius 3101111111
· 11". 1111. Tit« tidt init �11. 9111111 �11111110 Cinilis zslk91510111111 01111111111.� s« « i P« L «

Das cvangclifkhc Pfui-kamt.
Isnathiilische isteineiiidej

Gctauftt 91111 7. Nov. dein Schneidernr Einaniiel
Petrusch hier e. T; am ll. Nov. dein Knecht Ernst Felke
in sirascheii e. T; am 14. dein zurecht Johann tiostiirs in
Lanbske e. T; desgl. dein Stellenbes Johann Waniek iii
Altstadt e. S.

Gctrauh 91111 14. Nov. der tiiiecht Wilh. tioska
in tirickaii mit der E11111g119111i11l1e Stascls ebenf. 1113111111111.

Gestorbem 91111 1 i.91011e11111. der tineclit �Italentin
Czeschlok aus Strehlitz  iin nrankeiihausex alt 27 J.

O-
syolz-Verkaiif.

Dienstag den 23. November Vorm.
9 Uhr sollen aiif der von iiiir ertaiisteii Winschig-
scheii Forst-Piirzelle, gelegeii am Cllgiithcsit Felde
niid der stiidtisclieii F-orst- is3i·enze:

Z Birken, 161 Stück« seieserip 16 Stiicl
Richten �11111 911111110111!, 141i Stiict diversis
Stangen nnd 2:58 91111. 9111111111111011111

ineistbieteiid auf Ort nnd Stelle verkauft

werden. 
P. V. 9111111911111, den l7. Nov. 1881!.

J . A. l- -w1	1s-j-.

enisifiklileii in  nixxjiiiilverpiic«kniig« in
Namslau: Franz Spittel,

�11111111111.
R. Wachmann.

_&#39;92�.92-_1.; .»si-

«  ehelz,
wenig 1111110111111, siiid zu verkaufen. Iiiiheres
in der Erped d. VI.

3jilieizeti�Chiiusestosisiiielil «
empfiehlt 1111111111 

Kühne, 911&#39;111er111ei1&#39;11�1&#39;.

Bckanntmachung
Die Herren fZähler nnd deren Stellvertreter werden ersucht, sieh gefälligst

Sonnabend den 20. d. Petri. Abends 128 Uhr
im Hotel zur Krone eiuzusiiideiu

Namslan, den l6. November 1880.
Der Bürgermeister. Katze.

Bekanntmachung
Lfiifolge Beschlusfcss der deutschen Reichs: und preußischen Staatsbehörden

wird am Niittwoch den l. De- ember d. Js. eine allgemeine spVolkszäliliiiig statt:
finden. Die persönliche. Tliis ührniig des Zählniigsgeschiifts wird durch Com-
munalbeainte, Lehrer und sonstige gemeinnützig gesinnte Einwohner bewirkt werden.

Jn den letzten Tagen des November wird jedem Haushaltnngsvorstiitidiy
sowie jeden! Einzellebeiidisiy welcher isine besondere Tsohnnng inne hat, ein Zähl-
brief mit den für den ssdauslxalt erforderlichen Zählkarteii, sowie ein Hatt-shal-
tiiiigsssscsrzeikhiiisz zugestellt werden, welche. nach Wiaszgabe der denselben beige:
fügten Anleitung gewissenhaft auszufüllen und vom l. Diszeinber Piittags ab
dein nkitdder Abholnng und sofortigen Prüfung beauftragten JZähler einzuhän-
digen in .

Wir richten an die Einwohnerschaft unter Qdiiuveis auf den wichtigen
Zweck der bevorstehenden Zlkolkszähliiiig die dringende Aufforderung, der genauen
und vollständiger! Lliisfiilliiiig der ihnen zngsestellteii Foruiulare die gröszte Sorg:
falt zuzuwenden, auch den mit Ansfiiliriiiig des Zkäljliiiigsgescljiifts beauftragten
Herren Ziihlerii jede Tliiskiiiift zu ertheilen, deren dieselben zur Ausführung
ihres Auftrages bediirfeiu

Nessus-laut, den l5. November 1880.
Der Niagistrat

Bekanutmachuiig
Iiachsteheiid bringen wir die Naineii der siir die fzkolksztihliiiixi ani l. Dszeiiilier er. desig-

nirteii Herren jziihler niit dein kBeinerkeii zur· allgemeinen 3101111111113, das; denselben siir die Dauer
des Ziilslgeschäfts die Eigenschaft von Lieainteii 1101111011111.
1. Zählbezirk Herr« Rentier 95101111!.  Ning No. .l--«l4.!
Z. ,, ,, Buchbinder Oiislerx   » No. 15--«Z4.!
I5. � � Sehneidernieisler Disbeck j r.  " » No. 25 452, slrakiiiiisisstn l. . :;.!
4. ,, » Lehrer 60111011. �1111111111111111110 No. 4��l4.!
5. » ,, Lehrer« Ploschke » No. III» 28.!
6. » » .sJiiiisitlel!i«er« 31� 111111 ren 1101?. �1hi11se11ftr1111e No. l-�-�SJ.!
7. � � �11111111111101� 331101111111 ndt. » No. l !- -�Z !.!
8 � » Negistriitor 9111111111!.   » 910.21» 24�9111bre11<5t1rch:

strasse No. l. -«�5.!
S1. � � Lehre-r H offma n n.  Zliidreiiskirel!stras;e No. d« .11!

111. � � � 6t0hre1.   � No. 14«-ZZ.!
l. » » » Bis u nin g ha useii.   » No. 2:5 - "24, 31101101:

straße No. l-�-- 5.!
12. � � � En gelni 1111er. ctilostesrstrcisns No. is� l:3.!
lT3. » » » Lteiiedirx   » No. 14 M22.!
H. » » » :!li«uold.   » No. Z:;- -�:;1.!
11.5. » » » Biiel!ler.   » 910. :;2---:;i;, Bist. speier-

ii. Panlstriisze No. l-�--�6.!
Hi. ,, » » Nentwig.  Psarrgasse No. 1 Z :3, Herrengasse No.

l Z 3, Leingegcisse No. l Z s; 4.!
17. » ,, qsolizeiöLticiehliiieisler Philipp. Gaiigegasse No. 5-��-l4.!
8. » » Gastliciiisliesitzer Drescher » 91�0. 15 27.!

19. � » Baniinternehiiier Siehla.  Mittelstrcis;e 1sp9.!
211. � � 3111111111111111 Berin a 11 n jun.  Bahiihiifstriis:e No. lwkzir 11 11. 1:, 6ch111:

gasse No. 1--��-4.!
21. � � Miilleriiieister Vogt. Ewspiteilgeisse 910.1 2 s; 4, Oohegasse 910.1,

Niiililgcisse No.l 2, Hintergasse No. 1- .8.!
22. � � T3iickeriiieistei« klindolpli tlrichlcsix  Braiigeisses!io. l�-�7,Poststi«as;e:!iii.l.---:3.!
Z:3. » » Lehrer 511111101111!.  Piiststr.s!io.4���7,Wassergasse 910.1��- i.!
24. � � � Ntiitschke  Will»!elinsstras;e 91�0. 1. W8.!
25. � » 3111111111111111 Schneider.   » No. 9-------l8.
26. � »  s�!cistl«ieiiisliesilzei« 311111115.   � No. .l9�--�Z4, Polnisihe

Lkiirsiiidt No. Zö- 28.
L7. � � 11111111111111111111111111111 61h111ieref.  930111. Vorstadt No. Z9--��4l n. No. 41a

7;��0111	111<3.!
28. » » 3111111111111111 913011101�. �10111. kliorstadt No. 4Z 5«-l-.!
Zu. » » Nasliiiirtli Sscheiike  Dentsche Vorstadt No. 1 1:5.!
tm. » » Stellenbesitzer n giesse.   » » No. H 21;.!
31. � � 3111111111111111 fC111111e11.   » » No. Z? 4- !.!
:3Z. » » Fsleisehbeschciiiert 31&#39; richleix » » 910. 41 5:1.!
:z:z. » » Liuchlnilter Schinidt » » 910.55- 1s11�etabtfn1ft:

hans No. 59 n. Oospitiilsiiisstljciiis No. � !.!
Nainsliiisp den l9. Iklioenilier 18811. D e r N! a g i st r a t.

Bckaunt1nacl!ung.
Die tliiiiiciliche 91e111e11111g hat durch 91e1f1111111111 011111  S. b. Nile» die Vesliniiiiiiiiii getroffen,

das; iin diesseitixieii Stadtbezirk an Stelle. der liislier iililicheii, durch Niahuzettel erfolgten 9111:
111111111111111 der in den ersten 8 Nioncitstiigisii nicht entrichteteii directeii Staats: nnd Coiuiniiiialsteiierii
die tuiiiidliche 9111111111111111111 durch den Vollzicsljnngsbeaiiiteii tritt.

Hiernach werden fortan von den Steiierpsliehtigeiy welche nach dein 8. Nionatstiige dem
Steiier::C«rhebei« liei seinen! ersten Besuche. nicht Zahlniicz leisten, die Niahiigebiihreii init den rück-
stiindigen Steuern durch die tiasse erliolieii werden.

D e r9111111511111, be11 17. 9100011111111� 18811. N! a g i ft r a t.



Zlieitage zu Yo. 91 des ,,Zl amskauer Htadtltlattesk
H- ,,·, � -.-- .. .-.-...
gzikise eineii Ztetiererlasz zti begründen. Miitister
Ritter« entgegnete, das; die Staatsregierung zufolge
des Verivendiiitgsgesehes nicht nur das 911101, sondern
zuch die Wslicht habe, eiiieit Steuererlitsz zii schaffen.
Darauf schlosz die erste Berathiing Die 5110111101
wurde iit die Budgetkoiiiiiiissioii verwiesen, ebenso
111113 noch auf D11ÄI1101<3111"D1111110 stehende Gesetz betr.
die Deckung des Desieits von ca. F! Mill. 911110111
Sitzung: kllcittiiittclj l2 1101". ITH-O.: tszitterpellatioit
», Cum! betr. die FJLShe der Gerichtsktisteii, Gesetz»
Ciitioiirfcs bete. klteitteiiliiiiikeit und Theilung der ge�
iiieiiiscliciftliclieii Holziiiikzeir

Hin Abgeorditeteiihiiuse war am l7. der erste
tiicsgeiistciitd der Tagesordnung D11.511111°1111I111i1111 des
91110. 11. 611111! 0131101111! D11 01131	1i0111 9811111110111
D113 11111111 Gerichtslostenxiesetzes nnd der Geliithreio
ordnung für Gerichtsiitillzieheix Der Hcttstiziitiiiister
antwortete, das; Erinitteliingeit angestellt worden.
Die 331&#39;101 D11 Gerichtsttisteiisätze aber habe 01015111
Theils der Reichstag erst in die Vorlage hineinge-
biacht 91111 die 9511110111101 iiber dieselben sei so
viel wie 1111101111! Abhülfe erfolgt; doch sei das 91111
1111111 noch nicht genügend, tun schon eine richtige
Unterlage für eine etwaige dhercilisetzititxt der Gebiihreit
111151 daraus gewinnen zu können. Er wolle es aber
an Liorbercsitiiiixzeii zii einer 911101111 nicht fehlen lassen.
611119111111 voii Fällen hat er schon als D11.9111111111
11101111110 0111111111111, auch in Betreff der Skhreibgei
liiihreir Esiiie günstige tsolge der hohen Gerichtsktisteit
sei das Schwinden der Zznjtiricsitsircieesse und der kleinen
Ltctgcttellsiicheip die aiis leichtsiiiiiigeiit ttreditgelieit
entstanden. Uebrigeiis sei ja der Lttuitsclj iin Lande
wie iiii klteiche sehr oft laut geworden, inait 111001
doch auf deiii Gebiete. der Gesetzgebung endlich einmal
911101 eintreten lassen. Es sei daher ein zu rasches
Vorgeheit in der 1111011101111 Fsrage nicht geboten noch
zu empfehlen. Die Abgg. v. .Liaiiiiiiersteiii, 951110111
1111D 311015 erläuterten hiernach zahlreiche Jsälle von
iibertrieliener 331&#39;101 D11" Gerichts: und titebtihrenkosteir
Damit war die ssiitersiellittittii erledigt. Es folgte
die erste Verathuiikx des Gesetzes bete. die 95311011:
zitlctsstiiig der Vermittelung; der flcenteiibctitkeii zur
910111111110 D11 5111011011111. Dieselbe tierlies fast ohne
Diskussion. Deiit hierauf ziir Verhandlung gelangten
Gesetz über die geineiitscljctftlichen 3901311110111 trat Abg.
klteicheitsperger  Olpe! entgegen, da es den Weg der
Scieialdeiitokrcttie iierftilge, allen Grund und Bodeit
dein Staate, hier wenigstens zur Beaufsichtigung zii
iiberantiticirteir Tllciiiister Lucius rechtsertigte die Vor:
lage als einen weiteren Schritt auf dein Gebiete des
Ataldschutzes 911111! kurzer Diskussioit wurde das
Gesetz in die itiii 7 klltitxtlieder iierstctrkte 9101"11110111:
iiiissioit verwiesen. Tlciichste Sitzung: Sonnabend l l Uhr.
T.-O.: 911110011-1111100111, Jnterpellittiiiii Hänel wegen
der sudeitfrcikits und 2. Berathiiiig der Vorlage wegen
der Eisenbahn von 9811111001111 nach 3,31101.

�ßrobinöicllcä.
Bei verschiedenen Landwehri und Reserve:

Einziehiiitgeii ist es vorgekommen, das; die Mann:
schasieii nach Beendigung der Uebungeii den vorge-
setzten Offiziereii und Untervsfiziereit ihren Dank für
»gute Behandlung« n. s. w. durch die Zeitung ab-
gestattet haben. szn Fsolge dessen ist hiihererseits
Veranlassung kienoiiiiiteii worden, darauf hinzuweisen,

F das; diese 311111001011110111, 11113 dein iiiilitärischeit Geist
durchaus zuwider, so gut sie auch gemeint sein ind-
gen, in Zutiiitst zu unterbleiben haben.

5111111111101, l7». 5.110001. sGcttiiterstreiches
Ein 1111011111111 frecher Gauneistreiclj ivurde tiorgestern
früh hier riet-init. Jszit die 3111111111 der hies. Garitisiiii
tain früh ein 9.110101, der sich sur einen Lfensetzer

F« All-agent, lieciuftrctgt, die Lefen der tkaserne zii revi-
i diren und cveiititell tnnziisetzeie Dct er bei der .911:
P1111111 der Oefen mit Sachkenntnis; riet-fuhr, lief; iiiait
Illll geiiiähreii und setzte 911111111110 Zweifel in den
mltltblicljeit 9111111110. 61 hat denn auch wirklich,
11111001111 er in der siaserneiiJtestaurctticiii gefrtihftiickh
Mk» für iiiehrere Tage gittes Mittagbriid bestellt
hatte, einen Osfeii in der 3111111111 eingerisseit und sich
nun, als er iinbectiissicljtigt war, unter Mitnaljiiie
VUW Menge Sacheii entfernt. Durch Zitfcill ivnrde
d« Diebstahl entdeckt. Zsziizivifclzeii suchte der freche

_ . ..·....«-- __- «,
Gauner die gestohlenen Sachen hier zu iiersilberii,
und so gelang es, desselben habhaft zu werden.
6111111 Tag vorher 01111111 es« der hiesigen "l,åtilizei,
einen kiefährlicheit Einlirecheip D111 schon seit iiiehrereit
Jszitljreii steckbrieslich iierstilgteii klltaiirer 61111 Grünig
aus Schiiiiigrctiu 3111113 9111111131011, festznitehiiieir Der:
selbe. bot die beiin dhiiitdelsiiiiiitii Sittenscsld 1116100111111
gestohlenen Sacheit einer hies. dhiiiidleriii zuin Xiciuf
an, die iiii Geheimen die 91011311 civertirte, der es
dann gelang, den Lterbrecher festznnehiiieit Jxn
einerIiiicht der 110110111 9110101 111111D111 D1111 811	"1&#39;15J1111111
11161130011 eine Ziege iiiid eine 911111101 115111111 gestohlen.

911111111111111111, its. 911111111. 1311111111001!.
111110.1 Die Quellenbcihriiiikiisii iin 011110111 Kloster«
hofe sind seit· einiger Zeit wieder mit iieiieiii Eifer
in Angriff genoiiiiiteit worden. Das wenn auch iiicht
111101 in so groszeit klltasseit gefundene «Ltkitssei« zeigt
bis jetzt zwar 11010 ziemlich geringe Teinperatuistei
01111110, dafür aber einen zieiiiliclj penetrciiiteii Schwe-
felgeriteh. Dabei iiähert iiian sich liereits der voin
Grafen 9811110010115 11131i11	111111 Tiefe der anzustellen
den 9101	11110111. Uebrigens iiiar der bekannte Quel-
tensinder kürzlich wieder hier und hat iiach Vefund
der 9111011101111	1t seine hinsichtlich der· endticheit Er�
giebigleit der Bohruiikieii gegebenen Erklärungen in
1111111 Theilen aufrecht erhalteit und, zuinal die �800111110
jetzt init kieringereit Schwierigkeiten zu täiiisifeit hat,
Fortsetzung der Bohruiixzeit cingelegeittliclzst einpfohleir

1101011111111}, Hi. 9101101. 1311111011" kltiordj
Izu der 9111101 von Sonntag zu 9910111110 erschlug der
aus Beichaii 0101111101, in GrosziBcirgeii bei dein
Ortsschiilzeit 91.101! in Diensten stehende 31111101 61111
Lübbert die beiden seraiieii dsiaittkcs 1100311111111!, 1011111
D1113 vierjährige 91111010111 der FJaittt·e, iviihreiid der
kUii.irder das in der Wiege liegende, eirea l Jahr
alte Tlltädcheii D11 331111111 11001111. Die kl.lc�itttei« des
9110101113, welche in 01111111011133111111�, in 11111101111 die
entsetzliche That 111011110111 111010111, wohnt, hat selbst
dein Ortsvorsteher 911131101 geiiiacht, 00111 das; sie
wußte, wer der Tllcorder iiiar· 9111111 hätte trotzdem
den kllii.irder iiicht entdeckt, wenn er sich iiicht durch
einen Selbstmordiiersiiclz verrathen hätte. Gestein,
99111111110, in der 7. Stunde lirachte inait den kllii.irder
in Ketten geschlossen zur Abliefernint in das hiesige
Tllintskzerichtci -Gesc"iiuzitis; hier ein. Die kllcotiiie zu
dein sitrchtbiireit Verbrechen sind 011:» jetzt iiicht bekannt.

L o k a l c s.
91�111111:»11111, lsi kltoiieiiilieix Ain klliittitiiiclj deii

l7. D. IN. iieruiigliickte aus Statioii Hlcoldctii ein
Schaffner dadurch, D1115, als er bei Absahrt des Per-
sonenzukzes seinen Platz einnehmen wollte, er 11111301111
1111D 10111 von dein liereits in 9111111011110 befindlichen
Zuge beide Beiiie tibersahreii wurden und das eine
kitrz unter 01111311111, das andere ain Jniszkzeleitk voll-
ständig zeriiialiitt wurde. Bereits 910111D13 in der l l.
Stunde, gab der Verungliickte im hiesigen 31111111111:
0111113, wohin er bald geschafft worden war, unter
11111i101i11	1161011111311111111111 Geist auf. - s 91111 let.
d. 9.11. 111 der  i. Morgenstuiide brach in Giesdors,
hiesigen 311111113, Fetter aus und legte l Stallgebiiitde
und l Schenne des Bauergntsbesitzers Durniok in
911101. Die Eittsteljicitgsitrsitclze des Feuers ist noch
nicht 0111111111. Dein Vernehmen nach soll Ditritiok
iiicht iiersichert sein.

Akte« soll das Kindlein heiszeiick
19111133110 111113 11111111 Artikel in 910. U. der Schlesisclzeit

Schulzeituiixih
Als vor einein Dezenniniit unser Flcachlictr iin

Triesteit Vreiiszeit den feehdelzciiidscljiili hinnictrs iind
0111311110 geradezu 0011181111111 lirach, da stand All:
deutschlaiid auf, uin den freiiideii Uebermiith
zu brechen. Es war eine wahre Lust für jeden
Vatrioteii zu sehen, wie der deutsche Michel fiel!
eitdlich iiusrctsfte und dein wälscljeii Litkaieitdieitste
iierächtliclz den kltiickeii kehrte. Der Deutsche
sing an, sich wieder deutsch zu kleiden, deutsch
zu reden. Die Sucht, iiidxrlichst viel Freindwisrteiz
besonders sranzosische, bei der Unterhaltung zu ge-
brauchen, iierschiiiitiitx � 9151111011 steht es heut?

Jxiiiigst bekaiiien wir eiiie Liste junger Erdenliiir-
ger und Erdenbtirgeriiiiieii zii Gesicht, aus der trach-

Nainslaiy Sonnabend den 20. November« i880.

stehende 9111111111 einen tierhältitisziitäszig hohen Pro-
zentsatz ausiiiachtein itänilich: �981110, Beitr»
sennh, 6111!, 511111111!, Lunis« �F·ctst glaubten
wir uns nach Eitglciitd oder 7111111111110 versetzt,
liätteii iiicht die dabeisteljeitdeii Ernst und Herinann
111191111111 niit Bertha und Gertrud 11011111 lassen,
das; die Träger der geiiaitiiteit Nitiiieii einer deut-
schen Stadt cinxiehiireir

Lrkcis würde wohl eine Londoner Mutter sa-
gen, wenn inait ihr den 91011101110 111111011, ihr Tisch:
tercheit 111101 »szeitnh« oder ,,F-ctitiiy", sondern
,�92111	1111111� oder ,,t,«;-t·ctiizist�ct« taufen zii lassen,
oder welche 931111111" Mutter würde ihren »L.ouis«
sur einen »Ludniig« hingeben?

Beide iiiiirdeit hierauf nur init Verachtung
und Zhcihii antworten.

Und was inachst Du, deutsche 911111111?
Du giebst Deinem Liebsten und Theuersteit einen
9111111111, der iiichts 1111111011" als deutsch ist; die
deutsche Iorui ist gar zu altväterisch, gar nicht
iiioderir

O Deutschlands 9.11� iitter, wann werdet ihr
euren deutschen 3111101111 auch deutsche Namen
0101112�! jszst�s denn nicht genug an der fremden
3111101101001? 5.111111, freind ums; das Kleid,
freiiid niusz des .31111D1¬»91�111111 sein. Diese Hand:
luiigsiveise 111111100111 wir iiicht liesser zu 013111011111,
eilst» es Friedrich v. Logau gethan hat, da er sagt:
,,,J«ritiikreicl! hat es weit gebracht, Fritnkreich
kann es schaffen, das; so 111111110113 Land und
Volk wird zu seinein Affen«

Eine 6101111110 ist diese 91� achässerei für das
deutsche Volk und wir inüssisii es offen anssprecheih
in erster« Linie trifft die Schuld die deutschen
kllcüttetx Die 911111111" hat den wesentlichsten 91n:
theil an der 51811111111010111111, 101 9151111 giebt
den Ansschlitks

An die Schule aber tritt die 91111101 heran,
schonuiigislciits das I111111111"D101, ja geradezu
Lächerliche dieses Lierljitlteiiiz aufzudeckeiy zugleich
aber in dein Unterricht Aufschlusz zu geben über
die tiefsinnige Bedeutung der echt gerinani-
schen V ciriiaiiieir szn der Schule sollte, wenn ir-
gend 111001111!, jedes tliitd erfahren, was sein Tauf-
uitd Geschlechtsnctiiie 010111111,

Und nun, deutsche kllctctteiz frägt inan
Dich, wie 3111131111011111 heißen still, so gut-
ioottex »He-titles! solt des zctindes gsinneit und
ztsiaitdelti sein, dartun deutsch sei and! sein
Raum«

Vermischteck
ILeituitg der Briefseiidttitgeit nach

A ustr 1111111,] Für« Briesseitdiiitgeii iiach Australien
bietet in der Regel 0119131011011" Brindisi und von
dort init britischen Ptistdctiiipfscljifseit die fchnellste
9511010111010. Dieser 91110 wird daher stets dann be-
nicht, wenn iiicht die Befrirderiittg auf einein bestimm-
ten andern Wege voin Absender durch Verinerk auf
der Adresse tierlctiigt worden ist. Jnsbesoitdere wer-
den die Seiidungen nur dann an Eitglaitd ausgelie-
fert, wenn das klierlangeit sich entweder auf die Be:
10101111110 über 5951011101110 und iiiit den von dort ab:
gehenden Jsrivatschisfeii oder auf die Ltefbrderitng
durch England und durch die Vereinigteit Staaten
von Amerika richtet. Die Sendungeii inüsseit iin
ersteren Julle init der 9113111000110 vie1 �Plymouth
by jiriviitcs �00111. 1111 anderen zalle init der Auf:
fchrift viii 6110111110, 91�1111:9!D1f und San
ssraiieiscti versehen sein.

sDer Vater statt des Sohnes-J Bater
General zuin Lieutenctitt, seinein Sohn: »Schöne Ge-
schichten das! 5311151 für Ltcilleteiisen Zimmer aus«-
111011111111, kann�s itatiirlich iiicht bezahlen. Lieferant
will an&#39;s� Regiineittscoinmando schreiben. Hin, was
sind das für Streiche«.««  Sohn Lieutenaiitz »Muß
eittschiedeit in Abrede stellen! Jst nicht 1111101.� ��
Bciter General: »Ist iiicht wahr? So? Hast aber
hier iin Ziiiiiiter den Brief voiii Lieferanten verloren,
den ich gesunden. Da ist er, da steht es: »Herr
Lieuteiictiit v. 3!.! Sie haben iiurli lange genug
zuin Slkarreii gehabt. Die klltübel, Isix h für das
Friiuleiii Z. geliefert 1	10&#39;, sind 11011. iiicht bezahlt



11. f. w.� Lese selbst! Tltcrs 111111? Sohn Lieus
tenairt liest derr Brief, darrri lachend: ��ßapa l	1t
vergessen, dirs Datum zu leserr, der« Brief ist vorn
Jahre 18511 111133111111 selbst, als er riochLierrtericrirt roar.«

-�-�- sEin zollpflicljtiges Kind] Arr eirieiir
der« letzten Tage der· vergangeiierr �lßoche fnhr in
einem Orrinibris drrrch die �llorta 1111111111111 in kllkais
larrd eine Annne blühendeii �Jlusfehens, die in ihren
Aririerr einen Säugling hielt, der« in weißeste �lißäfchc
gebettet war. �Ch, wie brav ift doch die Alleine!�
rief eirie riird die andere der« mitfahrenben Damen
aus. -�» »Es weint ja gar niernals!« �- �Ch, gar
nie ��� etwas Süßigkeiten -- das genügt!« meinte
die Arrnne �-�-- ,,Sie, liebe Frau, koriniierr Sie einen
Llrrgerrblick heraus�, rief pliitglicl! ber Häolliricrrt der
Porta  S3crrilicildi, »koimrrerr Sie in das �inrean, 11111�
auf einen Arigeriblick!« Die Arnnre erlilaßte und bei
näherer Untersuchung stellte es fiel! heraus, das;
die Kleine so ganz eigentlich irichts Anderes roar,
als sieben siilogrcrrirrir echte Bologneser Salami!

Y e r w a r II.
Erzählung von  Harn Waldhcirru

 fsortsetzrrrrcz·!
»Das! glaube ich, Sie besitzen ein hübsches Ta-
lent, ich erinnere mich mit Freuden Ihrer rnusikcrlii
schen �Borträge, Das trifft sich ja herrlich. Iscch
werde rnich beeilen, meine Bekannten darauf crufiirerks
sanr zri machen, und sie werden sich glücklich schätzen,
ihre Fkinder vorr eiirer« so begabteir Daine unterrichtet!
lasserr zu dürfen. � Jszch hoffe, Sie schenken mir
noch "öfter das �bergnügen��

Sie erhob sich, Luise schied von ihr, innige Dank:
barkeit in ihrem Herzen. Tttie leicht ist es oft, einen
Strahl von Sonnenschein in ein betrübtes Herz zrr
werfen, und wie selten beobachtet rnarr diese .«!r«i"ick-
sicht!«

Frau v. Ttrrchfeldt hielt Wort, Luise bekarii bald
mehrere Schülerinnen. Der Ertrag ihres Unterrichts
war freilich nur ein bescheidener, aber er reichte hin,
ihre wenigen Ansprüche zrr erfüllen. Sie miethete
ein einfach rnoblirtes Stübchen, richtete sich dort, so
gut es ging, behaglich ein, und beschloß ihre freien
Stunden hier irr Einsamkeit zrc verleberr Der« Bei«
fehr iirit den Ellierrscljeir wider-te sie an, sie fragte
nicht nach den �llergnügnngen, denen kllcädcheii ihres
Alters sich so gern ergeben, und hatte sich vorgenom-
irren, ein recht zririickgezogerres und gleichgültiges Le-
berr zrr führen, und vor Allein, nie nrehr« dem Glück
zri trauen, wenn es auchnoch so süß und einschmei-
chelnd an sie heranträte.

So verging ihr der B3irrter. Fdiir und wieder
kam ein Briefchen von Lina, der sie ihre Drtsver:
änbernng mitgetheilt. Es kam wie ein Bote aus
einer ganz andern Welt für sie. Schon das Par-
füm, bas ihr von den feinen, rosa Blättchen entge-
genduftete -� es sprach vorn glänzenden Scrlorr, von
schirnrrrerrrden Bälleir und vornehmer Gesellschaft.
Sie dachte sich die Schwester irr jenem kllceer von
Tkergrriigrrirgerr wie ein Feenkirid schweben, uiiischivijrrirh
bewundert und geliebt. Lina hatte ja überall
wirkliche Sympathie nicht nur kühle Spbflichfeit gefun-
den. Wie gliicklich sie sein rnußtet Die frishlikre
Jrigendlrrft sprach arrs jeder« ihrer Zeilen, und sie
behauptete immer wieder von neuem, seit ihrer Ein:
führnng in die Gefellfchcrft sei ihr ein wahres 1111111:
dies eröffnet worden.

Luise blickte darin auf die schlichte Umgebung
ihres Zirnmercheirs und lächelte. Wenn die Ber-
gangeirheit nicht gewesen wäre, wie zufrieden konnte
sie fegt leben!

Aber immer wieder trat die Erinnerung wie ein
höhnisch lächelnbes Gespenst vor sie hin. Dann kaiii
arich wohl manchmal die Frage über sie, ob sie nicht
zu übereilt gehandelt, als sie augenblicklich der Wallurig
ihres verletzten Gefühls folgte, ohne LVerirer· zur«
Verantwortung zrr fordern. »Und wenn er iirich
nun doch liebte?� fragte sie sich. ,,:!t3errrr es Lüge
gewesen wäre? Aber nein, diese stolze �F-rcrrr kann
nicht lügen, und sie kannte die kllkenscherr Qtterirr
er« mich wirflicl! liebte, so nrürde er nicht von mir
gelassen haben, er würde micl! 1111ff11cl!e11 ��- aber er
hat ein leichtsirrrriges Spiel mit ririr getrieben, er ist
ehrlos � ��- ich liebe ihn nicht mehr!� �-

Der Winter nahm einen stürnrischeii Llllrschied
Zlirrr Schritt für Schritt überlicsz er seinem Gegner«

das larrge behauptete Terrain. Luise stand am Ferr-
ster und schaute dem staiiipfe irr der Natur· zu. Sie
hatte es gern, wenn es draußen so stiirmte und
regnete, es schien ihr, als könne sie keine tszsrerrde ha:
ben am lonnnenben 1��yri&#39;1l!ling� als rirüsse es sie nur
verdrießen, wenn wieder die Sonne schiene und forth:
liche �lllenfchen die Straßen erfüllten, wenn die Bis:
gel jubelten und die öliofen erblühterr  die f!ioserr,
die gelben ölivfen, wie prächtig sie im dunklen Fgcrar
standen  .

Sie rircszte die FJaiid vor die Stirn.
,,Es ist Thorheit, Thorheit!« r«ief sie 1111s, daß

ich so schwer vergessen kann! Und do h, ich will
nicht daran denken, ich liebe ihn ja nicht inehr.«

Es klopfte an der Thürx
Eine hohe Illcäriiierkrestcrlt trat herein, das .i·!rrcir«

vom Sturm zerzanst, die Kleider« vorn fliegen durch
nc"rßt. Lriise stützte sich auf das F�errster«lirett, denn
sie fühlte alles Blrit nach deirr Oerzeii weichen.

Er streckte beide FJärrde nach ihr ans.
»Da bist du errdlich, Linse, wie larrge habe ich

dich gesucht«
Sie bewegte fich noch immer nicht. Starr haf-

tete ihr großes, durrkles Auge arrf seirreiir jugendlich
schonen Arrtlitz

,,Lrcise, rneine Linse, erkennst du mich nicht?
Sgabe ich darririr tausend qualoolle Striiiderr oerlebt,
habe ich darrrirr rinablässig nach dir« gefvrfcht, um
nun, wo ich endlich wieder dich ans bei}, zu schlie-
ßen hoffe, so empfangen zu werden.

Er hatte sie gesucht, er« hatte ihretivilleii gelit-
ten, er liebte sie noch! Bergesseir waren ihre Bor-
sätze und bittern Entschlüsse, sie lag in seinen Arrrien
und barg ihr dhcrrwt an feiner Brust.

»O, wenn du wüßtest, rneirre Geliebte, wie
schmerzlich ich dich vermißt, wie oft ich nach iireiireii
vergeblichen Beinührrirgery dich arifzrrfiirderr, schon auf
dem Punkte stand, dich der Lieblosigkeit anzuklagen
� aber nun sage mir, warum du mir nicht die
minbefte Tlccrchricht von deinem Verbleiben zukommen
liefieft?�

»O ttrrrt!« sagte sie und hob ihr erglühtes  Sie:
ficl!t nicht ernpor

»Wenn ich nur wüßte, welche Mittel sie ange-
wandt haben, dich zu oerschericherr Eigenrrriichtiir ge:-
iirig werden sie schon geroesen sein, das sehe ich an
den Zumirthrrrrxrery die rnarr an mich zu stellerr wagte.
ältste, drr weißt bavon�? Ach, nun geht mir einLichtcrrif!«

»So ist es nicht wahr, Krirt".«« fragte sie, schüch-
tern zu ihm errrporlilickeiid

»Laß uns aufrichtig sein«, erwiderte er und zog
sie neben sich auf den Stuhl nieder. ,,«Lt�«crhr ist�s,
daß seit der ersten Zeit meines Daseins die ver:
wünschte Eoquette ririch in ihr Ziel; zog. Isch weis-i,
das Fgerz meiner Luise ist über kleirrliche Eifersucht
erhaben, darunr bin ich so offen. Du darfst indessen
nicht glauben, das; ich weit genug gegangen wäre,
mir Verpflichtungen crufzirbiirdeir Ainalieris Charac-
ter, ja schon ihr ijuszeres Benehmen, rnusz ja auf die
Dauer Iszederr crbstcißeir Da sah ich dich, so rein
und stolz und edel wie eine stönigirr rrrrd so viel
tausendmal noch schöner als jene �-- o riieirre Linse,
roas soll ich noch weiter sagen, ich war dein vorrr
ersten Arrgeirblick an, und nun wollen wir urrs nie
wieder trennen«

Sie antwortete nicht, sie erwiderte nur warm
feinen Hiiirdedrrrch dariir fuhr er fort.

,,Er«st vor wenigen �lagen erfuhr ich ganz zufltllig
deinen Aufenthaltsort durch eine Dame unserer« Be�
kanntschirft, die dich hiergeseherr, und nun eilte ich
her, um � dich heimzuführen in das dhcrics meiner
Eltern. Willst du irrir« folgen? Er hielt ihre Fgäiide
fest in den seinen und schaute ihr flehend ins Llrrge

�an deinen Eltern!« rief sie zirsaiirrrrerrzrickerid,
,,rvcrs werben sie zu dem armen verachteten illiäbchen
fagen, das sich cminirszeir will, deine Braut zu fein?�

�Sie werden es als ihre liebe Tochter roilltriiir
rirerr heißen«, entgegnete er herzlich. j3cl! habe sie
mit deinem Schicksal, soweit es mir bekannt war,
unterrichtet, und sie werden fiel! freuen, dich irr ihre
Arriie schließen zrr dürfen. O sprich, warm willst drr
mir folgen?�

Luise erklärte ihren Verbindlichkeiten noch bis
ziiiir Schluß des IJionats nachkonriiierr zu irrüsserr,
und 5Lt3er«ner« fügte sich nach einigen vergeblicheir Pro-
testatioiieri darin, sich so lange zu gedrclderi. Erst
auf Luiseirs Drängen verabschiedete er sich sodann

von ihr, urrr irr das Hotel ziirtickzrrrkehrern rvo er rioic
läufig kltkriljiiririxr genommen hatte.

Es war eine glückliche Iltriche für« Linse. Als
sie am folgenden Tage von ihren Tlliusikstiiirdeir zu;
rückkehrte, hörte sie sich arif der« Straße plblslicl! von
einer bekannten Stimme bei ihrem iliamen gerufen.

Erstarrirt ihren Ohren nicht trauend, blieb sie
stehen, da fühlte sie schon zwei warme dhtiirdcheii
liebkoseiid auf ihrem dhcrlse rirrd zwei prirprirrolhe
Lippen drückten unzählige sliisse auf ihren Zljirind

,,Lirrcr, mein liebes, liebes Schwester«cheii, bist du
es wirklich«5« rief sie aus, die lang Entbehrte irr ihre
Arme schliesieird

»Im, siehst du, Linse, da bin ich! Das ist eine
lleberrafchnng, 11icl!t wahr? Du dachtest gar nicht,
daß ich heut lonimeir würbe? Ja denke nur, die
Tante ist ins Bad gefahren, so früh im Iszcrljr schon.
Es ist ihr auf einmal zu langweilig irr D., denn
Herr v. Stetter«ri ist nicht nrehr da. klliaii sagt, er
wolle elierifcills irr ein Bad gehen du verstehst
mich? .92&#39;�1al!ahal � Iscch wurde nicht mitgencninnen,
es schickt sich doch für unsere Tante nicht, so große
kliichten, wie ich bin zu haben. Alter ich nahm mir
gleich vor, mich dafür zu rächen, indem ich zu dir«
reiste. Bserirr dir wüßtest, rvie ich iriich auf diesen
 iienieftreicl! gefreut!"

»Und welche Freirde du mir gernacht hast!« eirt-
gegirete Luise warm, die dhtiirde der Schwester« drückend.
»O es ist gut, das; du gerabe jetzt kommst, da kannst
drc ihn gleich sehen.«

Sie traten eben irr ihr Stübchen, als fie das sagte.
»schn? Llßen benn?� fragte bie kleine Dame,

Verdacht schöpfend, deiiir sie besaß einen erstaurrlicheri
Scharfblick irr solchen Dingen.

»Meineir Berlobteir«, erwiderte Lrrise heiß errö-
thenb.

Lina blieb mitten im Zinnner stehen und schlug
die Oäiidcheir zusammen.

»F!ilf Sgimmel, was riirrß ich hören!
du hast einen Berlobterrk Und davon hast dir mir
nichts geschrieben? Ach Gott, wenn das die Tante
wüfgte, wie würbe fie fich ärgern!� Sie 1v11rf ihr
blnniengefclpniicftes Sgütchen auf einen Stuhl, von
welchem es sogleich herunter« fiel, und schlug ein Uri-
bäirdiges ttielijchter auf. �illeiir, Linse, wie lomifcl!
es rrrir vorfonnnt, das; dir, du verlobt bift.�

�Sinn, was ist denn dabei so BkrirrderlicrresW
fragte die ältere Schmefter, den Hirt vorn Boden
nehmend und crrifhärrgerrd Aber wrincrch siehst dri
dich denn rirn".««

»Du hast kein Sopha mehr?� fragte bie Kleine.
riliitzlich mit Lachen inne haltend; sie ließ sich jetzt
auf einen Stuhl nieder, den Luise ihr« l!i11fcl	1b. »Es:-
ist überhaupt sehr einfach hier�, fnhr fie, fich neu:
gierig rimschcrrceird fort, »aber dir liebtest ja immer
das  Einfache, ich darf mich nicht wundern, das; du so
schlicht 1v11l!nft. Die Epheulciube über derrr Ferrster sieht
auch recht gut aus und die vielen Blumen ��- ad!,
auch so hübsche Bücher hast du! Sind auch viel ly-
rische Gedichte barnnter?�

»Das wohl nicht, wenigstens nicht solche, die
dir« gefallerr wlirderr«, entgegnete Linse. »Aber nun
erzähle mir errdlich, wie es dir seitdem ergangen ist,
als wir uns trennten.�

,,Ei, ganz vortrefflich!« rief Linn, das konntest
dir schon aus meinen Briefen ersehen. Es geht im-
mer arrs einerir Vergnügen ins andere; jetzt kornrnt
der Sommer, nun giebt es wieder etwas illenes.
Es ist sehr schön, wenn man erst eingesegiret ist und
nichts irrehr lernen darf, 1111111ift unbeschreiblich glück-
lich ��- aber doch nicht so crlücklich wie dir, denn dir
bist verlobt. Nun sage mir irr aller« ilßelt, Linse,
wie du, die du doch den Liebestherrerririgerr der« Fgerreri
nie das ririrrdeste Gehör schenktest, dazu gekommen
bist, dich zu verloberr.«

Der Eintritt Werners enthob Luise der Antwort,
gab aber der Unterhaltung einen noch lebhaftereir Auf�
schwang. Lina begrüßteiljreii zuküriftigeirSchwager, wie
sie ihn iranirte, mit unbefarrgerrdster Herzlichkeit, sie war
rinerschiipfliclj an wihigen Einfällen und liebenswür-
digeri Scherzen, und auch B3erner, durch sie fortges-
risseir, floß über rion rheiterkeit und Jugendlrrst
Luise hörte beinahe schweigend zu, sie wurde immer
ftnmm, wenn sie sich glücklich fühlte, und diesen Abend
war sie es im vollsten Tlliaße jsjspiktsktzunzj sorge!

Berairtwortljeher« kltedacterrr Oskar Opitk
Druck und Verlag von O. Opitz irr Niriristcrru

Du Linse,



Paris. Die weltberiihtnteii Mineralquellzszttsteukciraiitels nnd der ttakaiixTliecs
Sljtarici klienuo von Donat 11311119 leis! tresseu sorttvciltreitd frisch ein. Die
selben find das anerlaiint siehersus und billigste Oatursuiittel bei 1111011 Heulen,

- - - Brust« und Tlliacteuleideir
1111111111 58011110 von Donat besitzt cillein drei ruhtnreichcs Tlliterkeiiiitiitgeit von St. lVkaiestät

pciii Ziaiser von Dentschlaiid und S"egen spendende llluerlennung, O!«dei!sve1·leilntug nnd
Jjptoni von Si» isdeiligjkisit deiii Papst.

Sltlcgeti den! großen 9111011111111�. 11110 in billigsler Paclting allein echt bei sperru Conditor
N. 8111501110111.

"l�eut;0!!iti,
9111110100010 91001010, Capitab und
a s M « , v I IO Oxelieiisttetstchetuncisbattt m Leipzig,

errichtet l852.
kitkxikeissielieisiiiizzrdbsiapitalien z. Z. iiber 63 Blüt. Altar-f,

slszarantiælsjapitalieii z. Z. eirea S! 9.liill. Qliarc
Divideiide-Vergiitiiiig ohiie erliölitc Prämie iiiid ohne

Iiaehschiiszveisbiiidlikhkeit 
Dividendeberechtigt  uael! «l,lrosvel�t!. Lsctvitalversielieruttgeu iiber :n!c! !«!!tc1rt und
iuehr aus den Todesfall, !!!it abgekiirzter kliersiehertnigszeit und aus zwei verbundene« Leben.
lDaris XVszszXVlll!. » » » «» _ » ·

Dtvtdendevcsrthetluug nach kllerhnltntsz der cuiuuus der eiucstxzcthlteit «J,lrciii!1eii.
7111111� davon: Beständig wachsende Dividende 10111. stetige Erniedri-

giiiig der Einzahliiiigeii nach Vjlasntabcs des jstal!resgeiviitues.
Dividende siir das Icahr 1871!:

kllersiehernngen ans den! Jahre lssxtx 8,115" 111 der
» » » « l: 2 l J? 7"] U; &#39;9292S11l1l&#39;1�3-
» » » » 1871:1: 3153189111 �411111110.

Zur« 91110111101� von «J,C!«osvekte!!, Crtbeilunct von weiterer Tllitskttitst und unentgelt:
licher Entgegeuiuiliitics von 9111111111011 1111111111111 11111

J ulius Spiller,
N a m s l a u.

elkrautetstljiagenbitter, »
nach ei!!e!!! alten aus einen! Benedietiiterkloster stauuiietideii dltecept

fcibricirt und nur cn ums versandt von
l. PINGICL in Göttingen  Provinz Oannovert »
Dei« Vcnedictiiicr ist liis jetzt das kostbarste tjicriisttiittel und «

deshalb in jeder Ftunilie beliebt geworden. Dei« Bciicdictiiicr ist nur
L. » aus:- Vestandtheileii zusaiuit!eucieset,!t, welche die Eigenschaften besitzen, die
-"--«-; zntn Ltliederausbait eines zerriltteteti dahinsiechenden ttiirpers unbedingt :
X; nothig sind. Ei� ist nnersetniels beiMageiileideii, lliiverdaiilielikeiy f»
-·"i·. HiiiiiorrlioideiuNervenleideiuskriiinpfeiyBlähiiiigeiuHaiit:

- ansschläzieii Flechteii!, 9111100100111, �	001, 901100100110101116, s
Skhtviicheziistiiiideiu soivie bei Leber: nnd Nicrenleideii und

� vielen andern Stiirungen in! Organisniusi
Der Benedietiiierreinigtdas Blntniid verinehrtdasselbh

er entfernt den trüben, niatteii, sorgenvolleii Lliissdriick des« .
. bze¢Yl3tó7 das gelbsarbige Obige, die scrfsraiisarbige Haut,
» uxacht dcu Geist munter nnd frisch, stellt die dzarinoiiic 000 310011000 wieder her nnd ver-
s, längert das  Leben biet zu seinen! vollen 2Vtaske. _ »
 NR· Jede Flasche ist !!!it den! Siegel �6. Piugel in Göttingen« verschlossen! !!!!d init 00111 geschiihten
 Etiqtiett versehen. ·«« Bei �"1 It. Lletsnickuncs tret. Bei 11! It. freie Tlerpaclnnci
sie. Pspki i« It« W« m«  Nr« Inhalt     und l Ist. 111111113. 9101111110111011011111110111111111110 0010111111011: « «« « « « «« « « « «« «! i « 11011011009110001111111�. H11;;&#39;r1!s-9{01&#39;1111101011100010 "F-abrit. »?

Attest: Frau Anna Tit! in Ttertelsdors bci Lanban in Schlesieii berichtet: sehr 9100001011001 11111
inir bei meinen! Plagen: und Lcbcrlcideii gute Dienste gethan und bitte un! weitere Sendung von z!vei
fylnsehen 10. "

N lau
U

ins bei Lierrn

1110110, sonue zctxc aller 2111,
zu verschiedenen! eiteln-auch, werden verfertigt
W G. Herrmann, 2ei!!!!s!!»!o-. s2,

 wohnh. bei .5!e!«!·!! Maluche.!

Kieler Sprotten
Vlllpsiiizt wieder« in schöner, setter Waare

II. Szyszka.

Couditor I�schWItz, ?Lialn!l!osstras;e.

Ein gel!!«c1!1cl!te!«, abeispsehr gut gehaltener
sperreinbzelkPelz

ist vreisutiiszixs zu verkauft-it bei
K, Gallwitz, .11ii110I1111�1n11�i111�1.

Alle. Sorten «»
Leder- u. Spiegel-Karpfen
sind täglich zu solideii nlreisen zu haben bei

Mekas,
�0111111111001 der kath. 11111110.!

9.110111 Schatz ist �ne Tlllveueriii 111111111111 aus Throh
Sie iszt sehr gern 5110111� mit 611111�11&#39;01!l;
Doch jitugst sprach sie zu iuir allein:
»sLtäillst Du inein Sehnt! noch länger sein,
tlud soll iuein 911111� 1111 Dir sich weiden,
So niuszt Du Dicl! 1111011 nobel kleiden.«
,,·«!.liein 91111011, Du sprichst ja sehr schön,
Ziel! n!"oeht� auch gut« zu gerne 1101111
9111111 in a Stutterl zu verwandeln,
Doch ohne 113010 111&#39;111 sich�s nicht l!audelit!«
,,:lc�in!n! diesen Sltcstitcsl voll i!!it Gold,
Dann lächelt Dir Fortuna hold,
L«"it� dauiit sort gleich aus der Stelle.
Hin zu der billigen stleider-Qiielle!
sliei W.  ilasc-�r aus den! 7llinge,
Dort findest Du die 110111111011 Dinge,
Ttlas Du brauchst, was Dir 110111111,
91111111 und gut sur wenig 111010.
Der llcsidcst Dich gar stattlich ein,
Tltlein Schatz wird dann der Schönste« sein.
Drinu aus uiein 911111�, wir wandern hin, nach

Glase�s Kleider-Magazin,
Ring No. 30, 1111111111101 A. Weiniaiim

AS&#39; Griißtes Lager
von sispniseriiiäiiteliy gesitttert und 0111101011011,
Schlafröckeiy 0101111111 gearbeitet, ncbckzichckti
in Double icnd Floconne, Stosfaiiziigeii in
allen  �!«iis3e!!, Jaqiiettcss und Jonpeii in
Velour und Ratine in allen Farben und zu

K&#39; billigsteii Preisen. m

GetoinivPlaii 
der

Großen Verloosnng
Pferden, Eisnipageliiil Gold: und Silber:
ioaareii, soivics Gegenständen der .K�iiiist,
des Knnstgeiveisbes nnd der Industrie

zn Breslau 1880.
1 .1	11i1!t111�11111111 in! Werthe von 11! tun! Pl.
1 do. » » » :nnn! ,,
1 do. » » » 2000 »
1 do. . » » » 15111! ,,
2 1150111111110 i111 91101-1110 v· s! 111111! M. «« 21101! �
l! lsleivitttus » �111111111 » «« 5 ·n! ! »
lså 1130111111111� � � � s! 5111! » � 6500 »
F11! 1130111111111� » » e! un! » 51011! �
litt! 1131111111110 » » e! 51! � 511111! �
syst; 1130111111110 i111 1530111111101111011110 von 21! 1		! »

Die dllerloosunxx sindet 11111 30. December
1880 vor 9101111" 11110 301111011 in 9110511111 statt
nnd wird die aiutliche  -s5e!vin!!liste, welche 5 Tage
nach der Ziehuucx erscheint, in unterzeichneter
klierkaussstellcs zur Einsicht entstiegen.

91101511111, in! September« 11-181!.
Das Dircctoriiiiit des Schlesischeii Vereins

siir Pferdezticht und Pscrdereinictu
T· Loose a�: 3 Piark sind zu habet! bei

0. llpitz in Natur-teilt.

spielwerke
l· sitt! Stiicslcck spielt-net; init. 1111121� ohne. lcxs!res-
sum» hlun!l»linek, «l�!«!!n!nukl, litten-kein, llust-.sigitettcnt,
llin!nuilsstjtununu l-l;!!«t"c!!!s1!j sl etc-»

�l« · lddpte oder!
�l1i Htiicrlick spie-leitet; fernen� N0c:!:ssi!ires, Gi-

giirtseitstitifulet»Seel!wetzen-lHinsicht-n, l�l!c!t,c!,«.k1«i!pl!ie-:!ll!u!ns, dcslttscetl!zcztt·4·crs, llun lscsliiiltktrstscztt, Brief�
ln-,.s·c-l!ivc-1·nr. lålitiiicnsvxtsssiutHex-irren!-l«Jt!!i-t,T:!lniks-
tin-seen. Arln-,it«s«tisckluk, llliiscslustu lkicerqzliisizip Parte-
monnaies, Stühle, etc» Allen mit, lllnsjk steck;
cliis Neue-ste- nncl Vc!rzii«s.-,«lic:l!st,c: ck!!!I!tiel!lt.

J. H. Heller, Bern  Schweiz!.
· » N111� clirelitckr Bezug gnmntirt Aecht-

111111.; irniinles 1431111110111 ist jedes Werk, 1121s
iltluclttx incnttest Naunen trinkt. 1911110110 m! eigenen- artige.

«!u

· !:!!n!.t»1 Opnips
11.11s1|s1.1.1�| .!.111.11.<11||1 ·.?!!!!!H.!!H.1.!A m2 1111111114
sit! HulV w: sus Jknnuoncw nun! itwjtomjaxcls
1111.1 iuignikg 111111 Jxuun nein-ums owns« 000 08
1111.1 11.210.11.151 1111 0111.101,� 119101111110� tax! 1111|



Vq Von R. Jacobs, Vuchhaudlung in Magd«
barg, ist gegen Einseudtiiicspi von 6 Mk. zu lieziehenz

Donnerstag den 25. Noreniber 7«,-« Uhr Abends präcise Gkoszcz TUUZHJHYHUHU
im Gasthof zur Kroim» « � enthaltend: 12 VJiiirsche, 13 Walzery 22 Verlier,

Vortrag des HJVIL Pastor Il¬y l !l&#39;ll aus �stießen 11 115111111111, f! Ijiazurkiy 8 Redouup 12 fllheisp
» » . - liindeip s Turolieiiiicsih 5 div. andere Taufe ff«, «, . « . Bisse: tlkugsz Pianofortcn JedeniClaviersriicslcsr sehr zu e11111fe111e111.

 esse.se;.kirrte-g..::.i.:.»in«;k..:::i,..s:::.::;ks , ,Tiigxk-i- skkssokii «
2. Tau; bis 12 III-ji«. lkljiusik von der Fiapellcs des Herrn Barasch.! Kopfes»  fkijlekucbeu

Die Piitglieder nnd deren Llngelwiuge nnrdeii zu zaliltcicheui ldischciiun eingclcidcir So nutu a» L
Der Vor taud. i - · «

szsssssssss OQIQQQOQOQHQL � ùvDtheS Pilkkiccklucheno . . . .. . und · cklj U cUDas Lager am eicptc asiortcrt _ ����-1�1�11 p !
in Flanell-Obcrheiiideii, rein woll. u. Barcheiit-Uiiterjackeii, llnterhoseu l

B. Koschwitz�
Conditorei.

fiir Wiiinnerp Frauen nnd blinder, Fsilzz Flaiielk nnd Steppröckez Tauf-· und a
Jahrkleidcheiy seidene und wollene Sperre = nnd Dornen-Bisher; ferner
« nmtlicle erti e Ltsä"«cle ewckkheiie Oberheiiideii von 2 TMark an, cG1 ! g __ ! ! r g · · «· »»

sBorhciiidkljcii non «.� Pf. an, »auch Nacht: nnd Arbeits·hciiideii, CTiiis·atYe, 111g �m Ver« l» J « Web» . T
gmlvcm Rtfigcm. sowie sigma!� Mk« tLspuakborcuc svud«.«.r&#39; � Vhxspic« V Lelsiiti iftuiiieliikilil 11111113111 nnd duricilCravattes, öpiiiidschiihh Socken und Strumpfc re. encpnelnt der gungen G «» »? s« N � « b» ;�.l� » !Lxeachtunxl an    il l. .92ll1!�	I1Il llillllsll ZU lzll All·. . er s ° .

zsiiiiidieinikiti Schnitzer. Namslau.  VIII«
Krakaiierstmßm in der Nähe der spiitliolkschcii Brauerei. Schule und Haus.

P.  Bcstcllungen werden binnen kiirzester Zeit bestens ausgeführt In»
o ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜCÜGÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ

ARegenschirme.
1 
Ernst Lange,
Lehrer an der l. sliiirgerfchnlein Leitung.

Ein Grvszfolitilicitid
tnit 19:3 Tafeln Alsbildtiiikieii und 48 Seiten Text.

Juhaltsiibersicht. 
Lliis Norddeutschland.
Aus; dem deutschen Frauenlelietr
TllaulstlsiereBilder 11119 Siidainerika
Die deutschen Llefreiunggkriege
Der St. GotthardtunneL
Das sxahr l87 !-- ,7l.
Vom Jllurischeti liiisteiilciiide

. Die deutschen Kaiser.
.11!. Aus» Oesterreichs Bergen.
11. Bilder aus Ungarn.
is. Die deutsche Reichshcttirttstcidt

Preis in CartinkEinbaiid 7 Mk. 5U Pf.
Zliig den xlrtljejleii der preise: ·

Ein Werk fiir die reifere»fxtiiieiid, das
sich durch gute. Auostattunxp reiche. jsclltistrsiitiiiii,
gediegeuen Tetjt und graue. Liillixskeit überall

zur Tllnsclniffung eiupsiehlt.

Linie« 1111111111»,Director der l. Liilrzierseliiile in
-civzig.

in» filz und Sammet, garuirt nnd tingariiirtä»grof;e xllusivahl in sivpftiirherii,»Federn,
. Agrassety Tiill, Spitzen, Bandern,I1iiifcl!eii, Ball-9.iliiiiieii, Brautschleieriy

P.f11111ie 1111er in das Putzsaeh sehlagendeii Artikel; Tailleii-Tiicher, Shaivls nndShaivlstücher in Wolle nnd Seide, ivollenc Zkiiidetssiickkheii und ·-«!!iiitzeheii,
Striiiiipsq Moir6-Scl!iirzeii, wollene nnd iveisze Cljeiiiisettecs Wiaiischetteii und
Kragen, Kravatteii und Shlipsiy WiUtcrIUollc zu sehr billigen Preisen,

,,,, -  ixiki    Handschuhe
i« cui-wo, Wiidtcdck nnb srzukskisk

Ganz liesonders erlaube ich mir aus mein großes� Lager m
� I-«.-»-.« I · . . s-..T-«."Ä«.«E«.«..";"-;«.J-- � Bunt- Stickereien .

aufinerksaiii zu niachen und enipselile diese zu auffallend billigen Preisen einer giitixxeii
Beachtung.

TTFEICFPTNSJECK
lila Fraenzel. 

R i n g N r. 211.
«..·-... .-.�_1�1 s. «»» . - s� «», «»
. - .., - .. s· «� «. -s.-,.z« «« �v; &#39;.�--<-11   a ..«. ,«. .  Ein eiufiieli 11111111. Ziinmer

. es H. wird zii niietheii gesucht. Offerteiifiiiit  Preisangabc sind unter M. u. l7.! m»P   ,«szs,-: der Exped. d. Pl. erbeten. .
 M. Boden, Kiirschuev Breslau, in 2 Stubeu und Beigelas3, habe in meinem Haufe�

· an. s. »» T --..-.,--».- »» «

grüne  partcrrY  U»  Etagcz  am fliiugis vom 1. Januar« 1881 ab zu vermiethcirf · » , »» » » . · « «. --  »« . - �._empfiehlt feine Herreii-Geh- und Reisepelze von «! Viert, CD-soiiitoir�, Haus� und   �"1 EIN-GIVE«
Jqgdröcke non 3U »denn, Livröepelze für Shitfeber nnd Diener»voi1 45 kljiart", Herren:  lszigkmjkkhuggs �m; habe znkjkkkk11!9k!«««gc11,
Nerzpelzc von 120 11.111111� 1111. fein« �bannen Geh: und Iieisepelziiiaiitel 111111! ben  sWikzip11pk-, kzsndkzkkzjxkxkkc Und Sk«11«1kgk»z«pc1«-
neuesteti Facgong mit eiljt zsyouer Heidensamucetz Heideiiripsg Ysollrxxigszuuo verschiedenen tszs mjt92tl!ett. J. Vertniy Balnihtifstraszcb
Htoffbeziigeti mit Yelzftitter nnd geekzbesatz von _60 Mark, Daiuenkzackeii von 18 sMark  . is an. Große Ausnmhkvon Damenpelzgariiitiireu m gebe! »1IIId»ZQIarder»;»Nerz-, IF; M... i-V.  ·Skunks- und Jltisiiiiiffeii von 18 Blatt, Fehz Ljzsamz Waschbaw »und Scheitel·-  �� � »  » » M�_ » » . . . «. . . » «. » » _  zu dcm ani J! ittwoch den -24, JkovafseinNiufsen von M. 1.1111, Fmitirte Stunkstunffeii von ·! �D11111, siindet-·Gariii�  Abends« 7,� um �m Sau[ W« goldne»taten von 3 Niark an· Fiiszsäcke und Jagdiniiffeii non M. 4.511, �1f1j15tevp1d!c von  Krone« staktfilldsplldell « ««
7.50 M. an. Schlittciiderieii und verschiedene. Pelzmiitzeiu lsölkiclizcsitics empfehle 11111111  « r! . 1. « ««-
IiPlzaltiges Lager tktioderiszflf Herren[- Tind Idam?nszelzlkjkkåxhlitsinjgr ftgshxastt  J? a In 1 11 en «  ß e U  l �e eiizje zum Sderatip : e ciugejiin en degeiksciiite i ! » c  �� � , »- »V  .� �immt:einiges-i nnd reellsteit Bedienung» cieliesferr Uniarbeitiiiigeii und Spiodcriiisiriiiikjeii a!.  fäilagm� W« i« 1
von Pelzgegeiiständeiy wenn dieselben auch nicht von nnr Ngekaiift sind, werdend;  - - d V �t d
meiner eigenen Werkstatt liesteiis besorgt. Ylusnvahlsendunkieinohne Sricsfeiilierechiiiiiixx portofrjei zjz er Uts Mc O
zugefandt Um cille an mich gerichteten Eiiustriicie nach 9111111111! 11115f111	&#39;e11 zu kennen, ersucheåitileineollhotchgeschätzte Feundschafh etwaige Vestellnngen im eigenen ffsiiteresse rechtzeitig ciuskselseiiw en

E tra-Bestelluii« en werd-n innsrhalb 24 stunden prompt ausgeführt.  &#39; i &#39; · «x Füchse, Nigrdey Jlttis und«Fifchotterifiverden beim Einkauf von ssclzivtltlssll  unt polntfcher Sauce und
in Zahlung cingenouiiiien « , . sixs BratwnrtM:  5111111311101�, Jlzkcsklllk Jillig   auf Sonnabend den 20. d. ladet fscsitiidlichstl
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.-,.. - «  «.-.  ; - .�; . «     .;-:--;3.s!s«:«k,«·«:?jss  Ncl!st Beilage!




